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NOTIZEN

Zitat „Spätestens in zwei Jahren werden wir das Su-
per-Vectoring in Dülmen anbieten. Dann sind sogar Ge-
schwindigkeiten von bis zu 250 Mbit/sec. möglich.“
Oliver Laserich, Telekom-Manager

ie Post ist immer
wieder für eine
Überraschung gut.

Schon seit gut zwei Wochen
wartete ich auf eine Rech-
nung. Nicht, dass ich mich
darauf freue, diese zu be-
kommen. Aber es war eine
offene Baustelle, die ich end-
lich abschließen wollte. Ges-
tern war es dann soweit. In
meiner Post lag allerdings
nicht einfach ein Briefum-
schlag der entsprechenden
Firma, sondern ein Plastik-
beutel mit Posthorn-Auf-
druck. Dazu ein Schreiben
von der Deutschen Post, dass
es schon einmal passieren
könnte, dass Lieferungen be-
schädigt werden. Und so war
es dann auch. Die erwartete
Rechnung kam in zwei Tei-
len an. Und vor allem fünf
Tage nach Fälligkeit. Doch

D

ein Anruf bei der warten-
den Firma löste dann alle
Probleme. Auf heil ankom-
mende Briefe freut sich

GUTEN TAG

Tiberius

Lokalmagazin
�

Landgerichtspräsident ernennt
neuen Direktor des Amtsgerichts

DÜLMEN (mm). Ulrich
Schambert, Präsident des
Landgerichts Münster,
kommt am Montag, 7. No-
vember, zu Besuch an das
Amtsgericht Dülmen am
Königswall. Aber nicht,
weil er im Sitzungssaal II
als Zeuge, Schöffe oder gar
Beschuldigter Platz neh-
men müsste. Schambert
wird hier vielmehr den
langjährigen Direktor des
Dülmener Amtsgerichts,
Helmut Leufgen, feierlich
in den Ruhestand verab-
schieden und zugleich
dessen Nachfolger, Dr. Jür-
gen Wrobel, nicht minder
feierlich in sein neues Amt
als Direktor des Amtsge-
richts Dülmen einführen.Ulrich Schambert

DÜLMEN. Am Sonntag um
13.40 Uhr wurde ein älte-
res Ehepaar in Dülmen auf
der Lüdinghauser Straße
nach Anwendung des Glas-
wassertricks bestohlen.
Während ein männlicher
Täter die Bewohner mit der
Frage nach einem Glas
Wasser ablenkte, stahl sei-
ne weibliche Begleitung di-
versen Schmuck und eine
Uhr. Die Tatverdächtigen
werden von der Polizei wie
folgt beschrieben: Der

Ehepaar vor Diebstahl abgelenkt

Mann mit ausländischem
Aussehen ist etwa 170 cm
groß, schlanke Figur, etwa
30 Jahre alt, dunkle Haare,
bekleidet mit rotem, mög-
licherweise rosafarbenem
Pullover. Die Frau mit aus-
ländischem Aussehen ist
etwa 170 cm groß, norma-
le Statur, dunkle Haare
(Pferdeschwanz), dunkle
Jacke. Täterhinweise
nimmt die Polizei Dülmen
unter 02594/7930 entge-
gen.

DÜLMEN. Am Sonntag um
1.05 Uhr beschädigte ein
25-jähriger Dülmener mit
seinem BMW eine Haus-
wand an der Lüdinghauser
Straße. Er flüchtete von der

Polizei stellt flüchtigen BMW-Fahrer

Unfallstelle, konnte jedoch
von der Polizei an seiner
Wohnanschrift ermittelt
werden. Nun erwartet ihn
ein Strafverfahren wegen
Verkehrsunfallflucht.

DÜLMEN. Gleich zwei Mal
fiel ein 21-jähriger Dülme-
ner bei Polizeikontrollen
auf der Straße Lütke Feld
am Samstag auf. Zunächst
fuhr er um 3.55 Uhr mit
seinem Mercedes, an dem
gefälschte Kennzeichen
angebracht waren. Zudem

Zweimal in Kontrolle geraten

ist er nicht im Besitz einer
gültigen Fahrerlaubnis.
Die Kennzeichen wurden
sichergestellt; das Auto
verschlossen. Um 17.45
Uhr wurde er erneut mit
seinem Mercedes angetrof-
fen. Jetzt erwarten ihn
zwei Strafverfahren.

DÜLMEN. Wie wird Dülmens
Mitte in naher Zukunft aus-
sehen? Was tut sich in den
kommenden Wochen und
Monaten auf dem Overberg-
platz, wo das Einkaufszent-
rum Stadtquartier entstehen
soll, und hinter dem Rathaus,
wo das Intergenerative Zent-
rum (IGZ) gebaut wird? Ant-
worten gibt es daraus aus
erster Hand im Zukunftsla-
den im Rathaus, der vergan-
genen Freitag und Samstag
geöffnet hatte.

Zahlreiche Dülmener nutz-
ten an beiden Tagen die Ge-
legenheit, sich die Pläne an-
zusehen, berichtete Nina Wi-
scheloh, Sprecherin der Stadt
Dülmen. Sie war selbst als
Vertreterin der Stadt im Zu-
kunftsladen, um die Fragen
der Dülmener zu beantwor-
ten.

Ihr Eindruck: Viele Bürger
sind bereits gut informiert,
zugleich aber auch dankbar
für die Möglichkeit, ihre Fra-
gen loszuwerden und die
Pläne erläutert zu bekom-
men.

Klang denn in den Bürger-
gesprächen auch Skepsis
durch, ob tatsächlich wie an-
gekündigt in einem Jahr das
Stadtquartier steht und das
große H&M-Geschäft eröff-
nen wird? Schließlich pas-
siert derzeit noch nicht viel
auf der Großbaustelle.

Ja, bestätigte die Stadtspre-
cherin, solche Bedenken
wurden auch geäußert. Sie
wurden aber leiser, wenn
deutlich wurde, wie detail-

liert und konkret die Planun-
gen der Concepta sind.

Regelmäßig finden ge-
meinsame Besprechungen
zwischen Stadt, Concepta
und Bauleitung statt, sagt Ni-
na Wischeloh. Zurzeit seien
sie recht häufig, da das Bau-
genehmigungsverfahren
noch nicht vollständig abge-
schlossen sei.

Eine Teilbaugenehmigung
für die Baugrube liege aber
bereits vor.

Concepta ist Bauherr des
Stadtquartiers, die Baulei-
tung liegt in Händen des von
ihr beauftragten Bauunter-
nehmens.

Das international tätige Ar-
chitektur- und Ingenieurbü-
ro ATP aus Frankfurt wieder-
um überwacht als Vertreter
des Bauherrn das Bauvorha-
ben, erläutert Sascha Küchler
von ATP.

Bei Concepta ist das Dül-
mener Stadtquartier Chefsa-

che. Welche Arbeiten anste-
hen, wann der Bau der Tief-
garage beginnt, dazu gibt al-
lein Concepta-Geschäftsfüh-
rer Dr. Andreas Martin Aus-
kunft. Allerdings ist er der-
zeit im Urlaub.

Was die Linden am Loh-
wall betrifft, die im Zuge der
Bauarbeiten fürs Stadtquar-
tier gefällt werden sollen, da-
zu konnte auch Nina Wi-
scheloh etwas sagen.

Die Linden sollen noch in

dieser Woche fallen, infor-
mierte sie.

Von Claudia Marcy

Bürger informieren sich eingehend über Pläne für das Stadtquartier / Linden fallen in dieser Woche

Infos aus dem Zukunftsladen

Blick auf den Overbergplatz, auf dem in gut einem Jahr das Stadtquartier mit dem Ankermieter H&M eröffnen soll. Noch in dieser
Woche werden die Linden am Lohwall gefällt. DZ-Foto: Marcy

Der Zukunftsladen im
Souterrain des Rathauses
ist bis zum 10. Dezember
im zweiwöchigen Rhyth-
mus freitags und samstags
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.
Nächster Termin: 28. und
29. Oktober.

..............................................................
Zukunftsladen

Christiane Basten und ihr Mann Michael haben einem
unbegleiteten minderjährigen Flüchtling in ihre Familie
aufgenommen. Der 16-jährige Zaman kommt aus Af-
ghanistan. Zurzeit lernt er in der Vorbereitungsklasse an
der Kardinal-von-Galen-Hauptschule. „Das Leben mit
Zaman ist eine Bereicherung“, sagen die Bastens. Im Ge-
spräch mit unserer Zeitung schildern sie das Zusam-
menleben und seine Klippen. DZ-Foto: Peperhowe | Westfalen

Pflegesohn aus Afghanistan

DÜLMEN. Am Montag, 24. Ok-
tober, findet um 18 Uhr im
großen Sitzungssaal des Rat-
hauses eine Bürgerversamm-
lung zur Aufstellung des Be-
bauungsplans Dülmen-Nord,
Teil I statt.

Betroffen von der Planung
ist ein circa 29 Hektar großer
Bereich zwischen der Müns-
terstraße (L 551), der B 474
und der A 43, der momentan
überwiegend landwirtschaft-
lich genutzt wird. Geplant ist
die Schaffung der planeri-
schen Voraussetzungen für
einen Gewerbestandort.

Eine erste Bürgeranhörung

hatte bereits im Jahr 2014
stattgefunden.

Die erneute Bürgerver-
sammlung dient insbesonde-
re der Vorstellung der hin-
sichtlich des Erschließungs-
konzeptes veränderten Pla-
nung. In der Bürgeranhö-
rung werden der Bebauungs-
planentwurf sowie die aktu-
ellen Rahmenbedingungen
vorgestellt und erläutert.

Insbesondere den Eigentü-
mern, Bewohnern und Nach-
barn des Plangebietes bietet
sich die Gelegenheit, Fragen
zu stellen und ihre Anregun-
gen zu äußern.

Bürgerversammlung
zu Dülmen-Nord

Neue Planung wird vorgestellt

DÜLMEN. Die Telekom hat das
alte Kupfer- mit dem neuen
Glasfaserkabel verbunden,
und stellt damit nach eige-
nen Angaben im Vorwahlbe-
reich 02594 Internet-Ge-
schwindigkeiten bis zu
100Mbit/s zur Verfügung.
Vectoring heißt diese Tech-
nik, die eine Zwischenstufe
zum kompletten Glasfaserka-
belausbau ist. „Rund 13.200
Dülmener Haushalte können
das schnellere Internet jetzt
nutzen“, verspricht Tele-
kom-Regio-Manager Oliver
Laserich. Und das heißt auch:
Etwa zehn Prozent im Vor-
wahlbereich konnten bei der
groß angelegten Modernisie-
rungsmaßnahme nicht be-
rücksichtigt werden.

Das neue Netz sei dabei so
leistungsstark, dass Telefo-
nieren, Surfen und Fernse-
hen gleichzeitig möglich ist.
Ab sofort können die schnel-
leren Internetanschlüsse on-
line, telefonisch oder im
Fachhandel gebucht werden.

Eines ist dabei jedoch ganz
wichtig: „Wer die neuen
Möglichkeiten nutzen will,
der muss sich mit der Tele-
kom in Verbindung setzen.
Wer gar nichts macht, der

bekommt auch nichts Neu-
es“, ergänzt Kai Fischer, der
für die technische Umset-
zung verantwortlich zeich-
net. Also sollten auch Tele-
kom-Kunden sich erkundi-

gen, wie sie noch schneller
an die digitale Welt ange-
bunden werden können. Das
geht im Telekom-Shop, im
Internet oder unter Tel. 0800
3301000.

Die Telekom plant in Dül-
men bereits den nächsten
Entwicklungsschritt. In den
nächsten zwei Jahren sollen
die Bandbreiten auf bis zu
250 MBit/s gesteigert wer-
den. „Dann werden wir aber
nicht erneut 26 Kilometer
Glasfaserkabel in die Erde
bringen und auch nicht, wie
dieses Jahr 57 Multifunkti-
onsgehäuse aufstellen“, versi-
chert Laserich. Vielmehr
würde die jetzt verbaute
Technik dann per Software
aufgerüstet.

Die Telekom bietet ihr In-
ternet-Update auch gewerb-
lichen Kunden an, die nicht
ganz am Vectoring-Netz lie-
gen. „In vielen Fällen gelingt
es uns, eine individuelle Lö-
sung zu finden“, erklärt Fi-
scher. Für alle diesbezügli-
chen Fragen steht natürlich
auch die städtische Wirt-
schaftsförderung zur Verfü-
gung. Wer wissen will, ob
und wie schnell er dabei ist,
findet die Information am
schnellsten im Internet.

| www.telekom.de/schneller

Telekom schließt Vectoring-Projekt in Dülmen ab / schnelleres Netz für 13.200 Haushalte

Mehr Datentempo über Kupfer und Glasfaser
Von Markus Michalak

Nicht nur Bürgermeisterin Lisa Stremlau hat zu den neuen Internet-Angeboten der Telekom
noch viele Fragen. Oliver Laserich und sein Team haben den Ausbau abgeschlossen. DZ-Foto: Michalak

DÜLMEN (sti). Zu einem Ein-
satz am Teigelofen wurde am
Montag gegen 16 Uhr die
Feuerwehr gerufen. Nach-
barn hatten an einem Kü-
chenfenster eine Rauchent-
wicklung registriert und die
Einsatzkräfte alarmiert. Der
Wohnungsinhaber hatte ver-
gessen, die Herdplatte auszu-
schalten, größerer Schaden
entstand jedoch nicht. Der
Einsatz von Wärmebildka-
meras ergab, dass vom
Brandherd keine Gefahr aus-
ging. Nach dem Entlüften der
Wohnung konnten die Ein-
satzkräfte wieder abrücken.
Einsatzleiter Paul van den
Burg lobte das vorbildliche
Verhalten der Nachbarn, die
die Rauchentwicklung be-
merkt hatten.

Herdplatte
nicht ausgeschaltet


